
Aichach- MW Friedberger

WoHenölatl
^>reiö: vierteljährig 2tt kr. — Bei Inseraten wird die Spaltzeile zu L kr. berechnet.

Sonntag 40 V. Oktober 1865.

Bekanntmachung.
An den Stadtmagistrat Friedberg und sämmtliche 

Gemeindeverwaltungen des Amtsbezirks.
Donnerstag den 8. Oktober 1863

Früh 8 Uhr
findet auf dem hiesigen Rathh^use die übliche Quartal- 
Versammlung sialt.

Hiebei haben sämmtliche Gemeindevorsteher und 
neu gewählte Gemeiude-, Kirchen- und sonstige 
Stiftung-pfleger, sowie die übrigen Verwaltungsmit- 
glieder bshufS ihrer Verpflichtung zu erscheinen.

tzl, 'bleibende haben eine Strafe von 3 fl. zu ge­
wärtige».

Fricdbrrg den ^ ' Sept. 1863.
Königlicher, Bezirksamt.

Widder.

Bekanntmachung.
An den Magistrat Friedberg und die Ge­

meinde -V e rw a l tu ng cu.
Brand i» Pldnber.-, bcrr.

Nach Befehl vom 24. September 1863 (Kreiübl. 
Nr. 86, S. 1756) ist die Sammlung für die »Abge­
brannten in Plößberg vorzunehmen und daö Ergebniß 
binnen <1 »Wochen hier cinzulicfern.

Friedberg den 1. Okt. 1863.
Königliches Bezirksamt Friedberg.

Widder.

Bekanntmachung.
Die Steuer-listen für die Eapitalrenten- und für 

die Einkommmensteuer-Zttgänge pro 1862/63 liegen 
vom 3. Oktober 1863 an

14 Tage hindurch 
im Bureau des nnterfertigten k. Rentamts zur Ein­
sicht der betheiligten Steuerpflichtigen bezüglich ihrer 
Steueranlage auf.

Es wird dieses mit dem Bemerken bekannt ge­
macht, daß von dem gedachten Tage (3. Oktober) an 
gegen die Beschlüsse deS Steuerausfchusseü, sowie ge­
gen die vom k. Rentamts vorgeuommenen Steuerbe- 
rechnuugen innerhalb einer unerstrecklichen Frist von 
30 Tagen Reklamation zulässig sei, und daß solche bei 
dem k. Rentamts schriftlich oder zu Protokoll ange­
bracht werden könne.

Friedberg den 29. Sept. 1893.
Königliches Rentamt Friedberg. 

Schmidt.

Bekanntmachung.
Rach den Bestimmungen des Gesetzes über die Er­

gänzung des stehenden Heeres vom 15. August 1828 
§. 20 hat die Militär-Conscription im ganzen König­
reiche Mittwoch den 4. November d. Is. mit der Her­
stellung der Militär-Conscriptionsliste zu beginnen.

Im gegenwärtigen Jahre sind alle im Jahre 1842 
geborenen Jünglinge conscriptionSpflichtig (§.5 des Ge­
sches).
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Es haben daher dieselben gm'Mitlwvch den 4. No« 
vembxr £ 6*. Vormittags 8 UK bei^mv unterfertigten 

königlichen^Bezirksamtc zur Eintragung ihrer persön- 
lichrn Verhältnisse entweder persönlich oder durch an­
nehmbare Bevollmächtigte sich einzusindcn.

Das Ausbleiben von diesem gesetzlichen Termine 
würde nach h. 68 des Gesetzes den Derlurst deS An­
spruches auf vorläufige Zurückstellung und Befreiung 
von dem Abmarsche (§§. '47, 48, 49 d. G) und auf 
den Tausch deS gezogenen LooseS (§. 59 d. G.) und 
eine Geldstrafe von 10 bis 20 fl., sowie die Verurlhci- 
lung in alle durch daS Verfahren auf das ungehorsame 
Ausbleiben verursachten Kosten nach sich ziehen.

Bei dem unterfertigten königl. Bczirksamtc können 
nur diejmigen zur Eonscription gezogen werden, weiche 
in dessen Bezirke die gesetzliche Heimath haben.

Würde jedoch der eine oder der andere Conscrip- 
tions-Pflichtige, der sich nur zeitlich, z. B. als Dienst­
bote, Handtverksgeselle u. s. w. im Amtsbezirke aushält, 
zur Ersparung der Reise zu seiner Conseriptionsbehördc 
wünschen, daß dieser durch das unterfertigte k. Bezirks­
amt die gecignete Mittheilung hinsichtlich seiner zur 
Herstellung der ConscriptionS-Liste geschehe, so - hätte 
sich ein solcher 14 Tage vor dem 4. November, nämlich

längstens bis zum 21. Oktober 1803 
einschlüssig hierorts zu stellen, spätere Anmeldungen 
könnten aber nicht mehr berücksichtigt werden (§. 22 
Abs. 2 d. G.)' Gesuche um längeren temporären Ur­
laub oder um Aufnahme in die Zahl der unmontirl 
Asscntirtcn werden ohne Begutachtung durch die Con- 
scriptionS-Behördcn keine Berücksichtigung finden.

Aichach den 1. Oktober 1863.
Für den königlichen Bezirkäamtmaun: 

Reiter.

Bekanntmachung.
Die Prüfung für die Ausnahme der Zöglinge in 

in daS landwirthschastliche KreiüerzkehungS-Institut zu 
Lichtenhos bei Nürnberg findet

am Freitag den 16. Oktober 1863 
statt.

Da« Nähere hierüber, sowie der Inhalt der Sa-
wahrend 14 Tagen zur Ernfichtsnahmc der betreffenden 
Steuerpflichtigen in diesseitiger Amtskanzlei auf und 

tzungen der genannten Anstalt kann hierorts cinge-- kann gegen die Beschlüsse des SteuerausschusscS, sowie 
sehen werden. gegen die Stcucrbcrcchnungen des k. Rentamts während

Dieß wird auf Ansuchen der k. Inspektion der 
genannten A»st-lhzbr Kenntniß der Betheiligten ge­
bracht. — Aichach dm 5. Sept. 1863.

Königliches Bezirksamt.
Hür den Vorstand:

Lorber.

Bekanntmachung.
Vom k. Bczirksamtc Aichach 

an'
sämmtliche kgl. Pfarrämter des Amtsbezirks«
Conspccten »der dir Grdurtrn, Trauung,» und SterbNäU, der 

Adrligc» dttr.
Die Conspecte rubriz. Betreff« oder Fehlanzeigen 

sind sogleich nach Ablauf de« EtatsjahreS, längstens 
aber

bis 5. Oktober l. Is.
anher einznsenden.

Aichach am IS. Sept.
Königliches Bezirksamt.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Milzbrand linter den Schwein,» in Näher und Fenil"' 
Hausen, und Räudekrankhtit nnter den Schafen in LndwigS- 

, moot bett.

Nachdem der Milzbrand unter den Cchweinen 
in Näher und Fernmittenhausen, sowie die Räude- 
krankheit unter den Schafen in Ludwigemoo« erloschen 
ist. wurden vom k. Bezirköamte Neuburg die getroffe­
nen Sperremaßregeln außer Wirksamkeit gesetzt.

Aichach den 27. Sept. 1863.
Königliches Bezirksamt.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Die Kapitalrenten- und Einkommensteuer-Verän­

derungen pro 1862,63 liegen von heute
Dienstag den 29. September 1863
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30 Lagen ulmstrccklicher Frist Reklamation erhoben wer­
den. welche entweder schriftlich auf Stempel einzurcichcn 
oder zu Protokoll anzubringcn ist.

Der Magistrat Aichach und sämmtliche Gemeinde-
Verwaltungen haben dieses unverzüglich öffentlich be­
kannt zu machen und daß es, geschehen hierüber bin­
nen 8 Tagen Anzeige zu erstatten.

Aichach den 29. September 1863.
Königliches Rentamt Aichach.

Strclin.

Bekanntmachung.
Die vom k. Bezirksgerichte München r?J. verfügte 

Versteigerung der, der Rcvierjagcrswittwe Katharina 
Eberl von Unterweikertshofen gehörigen, in der Steuer- 
gemeinde Unterzeitlbach, königlichen Landgerichtes Aichach 
gelegenen Waldung, des sogenannten Hochstraßholzcs, 
Pl.-Nr. 457'/,, mit 12 Tagw. 10 Dez., werde ich am

Dienstag den 27. Oktober t. Js.
Vormittags von 9—11 Uhr 

im Gasthausc zu Kleinberghofen abhaltcn.
Diese, lediglich^ mit 39 kr. 2 hl. . einfacher Grund­

steuer belastete Waldung, wurde im Jahre 1861 auf 
900 fl. gewerthct, und ruhen auf dcrsclben'1000fl. Stif­
tungskapitalien.

Der Zuschlag des Vcrstrichsobjcktes an den Meist­
bietende - erfolgt nur, wenn das Angebot dem obigen 
Werthe des «Lnindstückes glcichkommt.

Die weiteren aee.u'sbcdingungcn werde ich am Vcr- 
stcigerungstermine bekannt b.Hi, bis zri welchem von 
dem Stcucrkatastcr- und Hypotheic^^nchsauszuge in mei­
ner Kanzlei Einsicht genommen werden kann.

Personen/die ihre Zahlungsfähigkeit nicht nachzu- 

weiscn vermögen, werde ich zur Versteigerung nicht zu­
lasten.

* Aichach am 23. September 1863.
Got tlicb Radlkofcr, 

k. Notar.

Bekanntmachung.
Meyqer u. Berchtold, p. dcb.

Im Auftrage des k. Landgericht» Friedberg werde 
ich in Einhaltung der Bestimmungen ^eS §. 64 deck 
des HppothekengeseyeS und der §§.92 ff. der Prozeß-

Novelle vom 17. November 1837, da» Anwesen HauS- 
Nummer 373 des Branntweiners Laver Berchtold zu 
Lechhausen, k. Landgerichts Friedberg, sammt der 
dabei befindlichen realen Branntweinerögerechtsrme
am

Dienstag den 10. November 1863
Vorm, von 9—12 Uhr

im Gasthause zum „grünen Kranz" kn Lechhausen öf­
fentlich an den Meistbietenden unter den vor Beginn 
der Versteigerung selbst bekannt zu gebenden Steige - 
rungsbedingungen,' versteigern. Der Zuschlag kann nltr 
bei Erreichung des Schähungöwertheü erfolgen. Mir 
persönlich unbekannte Steigerer, haben sich über Na­
men, Stand, Wohnort und ZahlungSsähigkeit gehörig 
auüzuweisen.

Obiges Anwesen, welches nach dem rentamtlkchen 
Kataster die Hausnummer 373 hat, während an dem 
Haufe selbst die Nummer 372 angeschrieben ist, be­
steht auü:
Pl.-Nr. 474'/g» Hosraum zu ...... 0,08 Tgw. 

mit den darauf befindlichen, gutgebauten, gemauer­
ten, mit Platten gedeckten, zweistöckigen Wohnhause 
und der an selbes angebauten, ebenfalls gemauerten 
und mit Platten gedeckten Holzlege, wovon daS 
Wohnhaus drei WohnungSabtheilungen enthält, 
dann:

Pl.-Nr. 474V3Ö Wurz- u. Grasgarten zu 0,21 Tgw. 
endlich:

der realen BranntweinerSgerechtsame.
Diese Realitäten sind zusammen auf 5210 fi. ge­

schäht und mit 2705 fl. Hypothekkapitalien, und mit 
den hypothekarisch gesicherten WohnungS-f, Derpfle- 
guttgü- und AuSferiigungsanspruchen zweier Interes­
senten, wovon die Ausfertigungen auf 50 fl. veran­
schlagt erscheinen, belastet.

In der Zwischenzeit liegen die SchähungSurkunde 
und die Auszüge auS dem Grundsteuerkalaster und 
dem Hppolhekenbuche auf meiner Amtökanzlei zur 
Einsicht auf.

Friedberg den 25. September 1863.
Der k 0 n i g l. Notar.

I. P. Rechenauer.
^ ff i" ?^o ^Mb sogleich gegen sichere Hypo- 
L thek ausjitleihen.

Gemeinvcverwaltung Stätzling.
Seiy, Vorsteher.
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Die M. Hueber'sche Buchhandlung in 
Schrobenhausen eriaubL-gch-chU-Hochw. G-iftiich. 
fett zum Abonnement ans:

Chrysolegns 1864, 12 Heften fl. 3 12.
Philothea 1864, 12 Heften fl. 3 12.
Prediger und Katechet, 12 Heften fl. 3 12.
Sanluer Landpfarrer 1864, 1'2 Heften fl. 3 30. 

sowie alle übrigen im Buchhandel erscheinenden Zeit« 
schriften höflichst einzuladen, verspricht schnelle und 
regelmäßige Zusendung._________ ___________________

Eine Schwcmmuttcr stchcr Hofbcr« 
ger von Thalhausen zugelaufen. Der rechtmäßige 
Eigenthümer kann solche bei demselben gegen Bezahlung 
des Fultergeldes und der Insemtions-Gcbühr abholcn.

In der Buchdruckerei iu Fried­
berg kann ein J^nabe sogleich in die 

Lehre treten.

Wohnnngs Berändernng.
Ich bringe den l. StistungS- und IGcmcinde.Vcr- 

Wallungen rc. zur Kenntniß, daß ich vou jetzt im Hause 
des Scilermeiflcr Lüoiskn, HS.-Nr. 71, (neben dem 
Gasthof zum „Mohrentopf") am Predigerberg 
in Augsburg, wohne.

Augsburg im Oktober 1863.
M Eichleitcr,

Nuchürttckercibeflhcrs-Mllwe.

Aichach den 26. September.

Frucht, 
Sorten

Schrannenstand Durchschnitrspr. pr.. Schäffel Ganzer 
Er lhs

Die Preise sind

Ganzer 
Stand

Hievon 
verkauft

| ®iß höchster mittlerer mindester gestiegen gefallen

S chäffcl fl. kr. I fl. I kr. fl. , kr. fl. I kr. fl. IM fl. kr.
Waizen 135 135 19 40 .1 19 9 18 32 2574 57 — — 1
Korn 135 135 5 11 50 11 11 26 - 10 53 1538 57 —. 1
Gerste 285 285 --- - 10 24 1 10 17 ' 10 2 2928 39 — — —
Haber 84 84 — . 6 59 fj 6 37 s 6 17 553 — — 13 II — —
Summa o 625 638 I 5 7595 33

Fleisch per Pfund 
Ochsenfleisch gemästetes 

„ ungcmästetcs 
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinefleisch 
Kalbfleisch

-erse für Friedberg und Lechhausen vom 3. bis 10.

Ikr. Pf- > Jörob । Psd. Loth Out Thl. UKebl, pr. Dreißiger |

15 2 Halbkreuzcr-Semmcl — 2 1 27, Mundmehl oder Auszug
>14 2 Kreuzer-Semmel — 4 3 1 Semmelmehl
!13 2 Halbkrcuzer-Sköggl — 3 3 — Mittel- oder Roggcnmehl
st2
>18

Krcuzcr-Röggl 
HalbbatzenLaib

7
23

2
2 1

Nachmchl
Beutel- oder Brodmehl

>12 — Batzcn-Laib 1 15 3 — 1 Pfund Noggcnbrod |

7 
6
5 
4 
3 
2

1
3

iFleisU) per Pfund
Ochsenflcisch gemästetes
Kuhfleisch
Rindfleisch

fr. pr Brod >Psd. Loth Out. Tbl. Mehl per Viertel

Schweinefleisch 
Schaffleisch 
Kalbfleisch

Kreuzer-Semmel 
Krcuzcr-Röggl 
Zwcikrcuzer-Röggl 
Batzen-Laib

Ein Pfund Wai-
2

3
4
7

14
12
24

2
2

Feines Mundmehl 
Semmelmehl 
Stzaizenmchl
Geringeres Waizenmehl 
Nachmehl

Achtkrcuzcr-Laib .
zenbrod kostet 7 kr. — pf. — 1 Pfund Roggenbrot» 3 kr------yf

Roqgenmcbl

fl, 
2

K

3 
39 
23

7 
51 
52

Friedberg, vom 1. Okt. Wagen 19 fl. 20 kr., Korn 11 fl. 36 kr., Gerste 10 fl. 25 kr. Fersen 7 fl. 4 kr. 
Haber 6 fl. 23 kr.

Schrobenhausen, v. 24. Sept. Weizen 18 fl. 23 kr. Korn 11 fl. 10 kr. Gerste 9 fl. 49 kr. Haber 6 fl. 1 kr.

Druck der J. Eichleilefsc^cn Buchdruckerci in Friedberg. Redigirt von Tb. Müller.


